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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Rro. 234 . Freitag , den 23 . Aug . 1816.

Deutschland .
AuS Wiesbaden wird unterm iy « d . gemeldet : Se .

h . D . der Herzog zu Nassau sind vorgestern bei der
Durchreise von Bad - Ems nach Frankfurt , um daselbst
die königl . niederländischen Herrschäften zu besuchen , hier
durchgekommen , und gestern frühe mit Sr . königl . Höh .
dem Kronprinzen , welcher sich von Biberich aus nach
Schlangenbad begeben hatte , um daselbst mit dem Prin¬
zen und der Prinzessin Wilhelm von Preussen zusammen
zu treffen , nach Biberich zurükgekehrt . Ihre kais . Hoh .
die Kronprinzessin , welche die Reise in der herzoglichen
Dacht zu Wasser machten , trafen , wegen .

' ihrer erst um
Mittag erfolgten Abfahrt von Frankfurt , des Abends
spat in Biberich ein , wo Sie unter dem Donner der Ka¬
nonen empfangen wurden . Ihre kaiserl . Hoh . haben ,
nach einem eingenommenen kleinen Souper , auf der
Nacht übernachtet , und heute Morgens um 5 Uhr Ihre
Reise weiter sortgesezt . Se . k . H . der Kronprinz haben
heule frühe mit Sr . herz . D . , nachdem Sie auf der Burg
im Park zu Biberich gefrühstükt hatten , den großen Ge¬
sellschaftssaal dahier mit seinen schönen Umgebungen in
Augenschein genommen , und sind hierauf mit einan¬
der über Schwalbach und Nassau nach EmS abgereifet .
3 -1 Nassau werden Sie die Ruinen des gemeinschaftli¬
chen Stammschlosses ihres Hauses und aller jezt leben¬
den Fürsten von Nassau besteigen , zu Bad - Ems mit
der regierenden Frau Herzogin von Nassau zusammen -
treffen , und sodann die Reife zu Land nach Ehrenbreit¬
stein fortsetzen .

Am 16 . d . wurde zu Mainz eine Regierungskom -
mission zur einstweiligen Verwaltung des Landes einge -
sezt , während die Gen . Kommission die Auseinander¬
setzung der höher « Interessen und die VorbereitungZar -
beiten zu einer bestimmten Verfassung leitet . Präsi¬
dent der neuen Verwaltung ist Hr . Sturz (von Zwei¬

brücken ) , ehemaliges Mitglied des geftzgrbrndrn Körpers
zu Paris .

Am 20 . d . ist der kurhess . Gesandte am kaif . üstreich .
Hofe , geheimer Rath von Leppel . zu Frankfurt ein -
getroffcn . Tags vorher waren , ausser dem Kronprinzen
von Baiern , der Herzog von Sachsen - Hildburghausen
und die Prinzessin von Hessen - Rothenburg zu Frankfurt
angekommen .

Durch Baireuth kam am ig . d . der Erbprinz von
Salm - Salm nebst Gemahlin und Familie aus Anholt ( in
Westphalen ) auf der Reise nach Karlsbad .

Dir baierische Kreisdirektion zu Landau macht indem
dortigen Kreisanzeiger vom 20 . d . folgendes bekannt r
Die königl . Kreisdirrktion empfieng Bericht von dem
durch den Juden Wolff zu RülSheim am 8 . Jul . bewie¬
senen Edelmuth . Am gedachten Tage hat zu Rülsheim
ein Zuchtstier , beim Nachhaustreiben , unversehens den
dortigen Hrn . Pfarrer Gerber angefallen , zu Boden gewor¬
fen , demselben den linken Arm abgestoßen , und war eben
im Begriff , mit einem Horn in desselben Brust zu ren ,
nen , als der dortige Jude Wolff dazu sprang , und , oh¬
ne Achtung der eigenen Lebensgefahr , zur Rettung dcS
Hrn . Pfarrers , den wüthenden Stier am Horn faßte ,
auf die Seite riß , und so lange auf die Augen schlug ,
bis der Hirt herbei kam , und den Stier vollends mit
der Peitsche abtrieb . Hr . Pfarrer Gerber rühmt es selbst ,
daß , ohne diese augcnblikliche schnelle und einzig zwek -
mäsige Hülfe des beherzten und edelmüthigen Israeliten
Wolff , er der Wuth jenes Stiers als ein Todesopfer
unterlegen wäre !t .

Frankreich .
Am 18 . d . war große Cour bei dem Könige und

den Prinzen und Prinzessinnen des kön . Hauses .
Zu Havre ist kürzlich aus der sranz . Guiana ein lebendi¬

ges Krokodiü angekommen . Ein am 25 . Jul . von Tanger
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abgeganzenes Schiff hat z für die kbnigl . Menagerie be-

stimmte Löwen nach Marseille gebracht .
In der Straßb . Zeit , vom 22 . d . liest man : Se . kön .

Hoh . der Herzog von Angouleme haben den Gen . De -
belle im Gefängniß besucht , als die Todesstrafe , zu wel¬

cher er verurtheilt worden war , durch die Gnade des Kö
nigS ihm erlassen wurde . Se . kön . Hoh . ließen ihm
800 Fr . zustellen , weil dieser General ohne Vermögen
ist , und Geld nöthig hatte ; der Prinz wies ihm ausserdem
« ine jährliche Pension von 1200 Franken guf seine Kaffe
an . Dies thun die Prinzen für die , welche ihr « Feinde
waren ; verzeihen und Gutes thun , ist der .Charakter der
Bourbonen .

Dieselbe Zeitung meldet ausMlmar vom qo . d. :
Man schreibt von Metz , daß der so berüchtigte Simon
de Brieg von den Preuffen an dir frauzösischen Behör¬
den übergeben worden ; es wurde gegen ihn , , so wie ge¬
gen den Gen . Guiüaumrund ihre Mitschuldigen , .ein Kri¬

minalprozeß eingeleitet . Beide waren die Haupträdels¬
führer des Komplets der Födrrirten , zur Zeit der zwei - <

len Blockade der Stadt , da sie auf nichts weiters san- \
neu , als auf Mord und Plünderung der rechtschaffensten -

« :id reichsten Bürger , die . fie den Mördern als Royal - .
isten bezeichnet hatten . Ihre , durch die Klugheit des
Gen . Miollis , vereitelten Umtriebe wurden der Gegen¬
stand gerichtlicher Verfolgungen , welchen beide durch die

Flucht sich . z « entziehen für rathsam hielten . Der Pro¬

zeß kommt den 26 . d . bei dem AWnhof .vor . Die

Auslieferung Siryon ' s beweiset nicht nur , das gute Ver¬
nehmen der . sranzös . Regierung mit allen ihren Nach-
- arn ; sie muß auch die Unruhestifter überzeugen , baß
sie sich nicht .mehr schmeicheln dürfe » , . sich in Sicherheit
zu setzen , wenn sie über . die Gränzen gehen , noch , ihre
Briefwechsel und aufrührerischen Plane ungestkAft. zu
§rhtn K.

Ein deutsches öffentliches Blatt schreibt , unter der

Aufschrift , von der Saar , den 15 . Aug . : Au Nancy
Hat dieser Tage ein Tumult statt gehabt , über deffen
Veranlassung man noch nichts Sicheres weiß . Nach der

Erzählung eines Reisenden wurde Gcneralmarsch geschla¬
gen , die Truppen,und .Wationalgarbe mußten sich ver¬
sammeln , und viele Personen wurden verhaftet . Nach¬
her soll es auch noch zwischen einem .Theil der Truppen
4>nd den Bürgern zu blutigen Streitigkeiten gekommen
seyn . Wir erwarten nähere Berichte .

9 r 0 ßbrktannk « n.
Nach Kondner Blättern vom 14 d . erwartete mav

eine, neue Prorogation des Parlaments bis Weihnachten .
— JndemQuarterly - Review , einem litterarischen Jour¬
nal , das unter seine Mitarbeiter mehrere in die Regie -
rungsgeheimniffe eingsweihte Männer zählt , wird ziem¬
lich deutlich zu verstehen gegeben , daß die Expedition de?
Lord Exmouth unmöglich die Zerstörung - » afrikanischen
Raubstaaten zum Zwecke haben könne , da von daher die
engl . Besatzungen in Malta , Gibraltar und Eorfu , von
welchen drei Posten Englands Herrschaft im Mittelmeer
abhänge , ihr Getreide .bezögen , und jene Staaten über ,
dies ihren Verträgen mit England in der Hauptsache
stets , treu geblieben seyen. --- Unter den zu Gunsten der
verarmten Fabrikarbeiter eingegangenen Subscriptionen

-befindetsich eine , folgender Gestalt abgefaßt : Bai -Hoa¬
xes , Barnet und .Kompagnie , freiwillige Bestrafung
für eine nach dem festen Lande gemachte Excursion , 25
Pf . Sterl .

Z t a l i e n .
Aus Mailand wird unterm 9 . d . gemeldet : Se . k . k.

Maj . haben zum Vortheil der Nationalindustrie und dcS
. Fabrikwesens befohlen , die in .her .Umgebung von St .
Martha und anderwärts befindlichen Spinnmaschinen rc .,
jedoch mit der Bedingung , zu veräussern , daß sie nicht
in das Ausland verführt werden dürfen .

Niederlande .
In der Sitzung der zweiten Kammer der General¬

staaten am 13 . d . wurde der Gesezvorscklag über das .Ver -
fahren zur Konstatirung abwesender Militärpersonen mit
44 gegen 36 Stimmen auf eine unbestimmte Zeit ver¬
tagt .

Der Herzog von Wellington ist am ig . d . Abends
gegen 6 flbr zn Brüssel cingetroffen , und am iü . Mor¬
gens um 2 Uhr mit dem General Krayenhof wieder
abgereist , um die südlichen Provinzen des,Königreichs
zu besuchen ; man glaubte , der Herzog würde nochmals
nach Brüssel zurükkömmest , ehe er sich in das Haupt¬
quartier nach Cambrai begiebt .

Nachrichten aus Amsterdam vom 16 . d . zufolge , ist
das königl . Linlenfch ' ff . WilhelmKapit . Melvill
van Carnbec , nach dem mittelländischen Meere , und
die Korvette Ajax . Kapit . van Zuilcn van Nieveld , nach
Sk . George d 'Elmina in Guinea abgrsrgrlt.
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»riuDi » allgemeine Zeitung meldet aus Wienvomi4 . d . :

Se . Maj . der Kaiser haben Ihrem Schwiegersohn , dem

Prinzen Leopold , das durch den Tod des jüngst verstor¬

benen Herzogs von Naffau - Weilburg erledigte Infanterie¬

regiment gleichen Namens , welches dermalen in Znaym

garnisonirt , als Inhaber verliehen . Der Prinz will sich

nächstens nach Znaym verfügen , um das Regiment zu

besichtigen . Der Kaiser , in Gesellschaft der Erzherzoge ,

belustigte sich seit einigen Tagen in den hiesigen Umge¬

bungen mit der Jagd , und geht künftige Woche nach

Hollitsch , wo auch ein großes Pferdewettrenncn gehal¬

ten werden soll . Einem Gerüchte zufolge , welches selbst

am Hofe verbreitet ist , soll eine neue Vermählung in der

kaiserl . Familie im Werke seyn . woran die ganze Nation

mit allgemeiner Freude Theil nehmen würde . Man

bemklkr , daß von Seit « unseres Hofs dem kaiserl . ruff .

Gen . Li - ut . Ezernittcheff große Aufmerksamkeit erwiesen

wird ; er ist schon in der k . k . Burg abgestiegen , und

fährt jedesmal mit Hvfcquipagen aus .
Am 14 . d . kam Baron von Krusemark , kön . preuß .

Generallieutenant und Gesandter am kaiserl . östreich .

Hofe , von Karlsbad nach Wien zurük .
Der königl . preufsifche Staatskanzler , Fürst von

Hardenberg , ist von Karlsbad unmittelbar nach Dob -

beran abgereiset .
Rußland .

Am 27 . Jul . erfolgte zu Petersburg die feierliche Er -

öfnung der auf kaiserl Kosten erbauten neuen Börse ,

wozu am 2i . Jun . 1805 der Grundstein von Sr . Maj .

dem Kaiser eigenhändig gelegt worden war . Um 1 Uhr

langten Se . Maj . der Kaiser an , nebst Ihren Majestä¬

ten den Kaiserinnen Elisabeth und Maria , Ihren kaiserl.

Hoheiten den Großfürsten Konstantin und Michael , der

Großfürstin Maria und dem Erbprinzen von Sachsen -

Weimar , begleitet von den ersten Hofdignitarien und

den General - und Flügeladjutantcn . Nach Endigung der

Eröfnungszeremonie , um2llhr , verfügten sich Se . Maj .,
nebst allen Mitgliedern des Kaiserhauses , zur Tafel , die

aus mehr als Zoo CouvertS bestand . Dem Kaiser zur
Seite saßen die Mitglieder der kaiserl. Familie , die hohe
Geistlichkeit und die ersten Staatsbeamten , und gegen¬
über das Stadthaupt , Kommerzienrath Molow , mit

welchem Sr . Maj . sich während der Tafel viel zu un¬

terhalten geruhten . Nach der Tafel , geg«n4Uhr , bega¬

ben sich II . MM . nebst den übrigen Gästen in einen
anstoßenden Saal , wo der Kaffee herumgereicht wurde ,
und wo Sie etwa eine viertel Stunde verweilten , sich
mit mehrern Kaufleuten zu unterhalten geruhten , und
sich darauf , nach bezeugter höchster Zufriedenheit , zurük -
begaben . Am Zv . Jul . wurde die erste Börse in dem
neuen Gebäude geholten .

Am 5 . Jul . traf der Großfürst Nikolaus Pawlowitsch
aus Odessa zu Cherson ein . Auf dem Wege dahin harten
Se . kais . Hoh . die Trümmer der vormals berühmten türk .
Festung Otschakow besehen, wie auch die noch daselbst be¬
findlichen Matrosenkasernen und Magazine nebst der Zita¬
delle oder der ehemaligen Wohnung des Pascha . Am fol¬
genden Morgen haben sich Se . kais. Hoh . auf die Stelle ,
wo einst die Stadt Olbia stand , begeben, und mit Ver¬
gnügen die wenigen Reste aus dem Alterlssume betrach¬
tet , ja selbst zum Nachgraben Hand angelegt , um die
Erde wegzuschaffen , welche sie verbirgt . Bei dieser Ge¬
legenheit wurden einige Münzen außgegraben , die den
Stempel deS höchsten Alterthums tragen .

Der Feldmarschall Fürst Barclay de Tolly ist am
20 . Jul . in Riga angekommen , hat am 2Z . übrr 4 Jn -
fanterieregimentec Musterung gehalten , und ist darauf
weiter nach Reval abgereiset .

Am 28 - Jul . ist das der ruff . amerikanischen Kom¬
pagnie gehörige Schiff Suworow glüklich in Kronstadt
angckommen , nachdem «s 2 Jahre 9 Monate und 7 Tage
auf der Reise nach Kodjack ( russische Insel im Ost -
meer , nur durch eine Meerenge von Amerika getrennt )
und zurük zugebracht hatte . Die Ladung desselben ist
sehr reich. Auch bringt es aus Peru einige Llama ' s und
andere Thiere für die kaiserl. Menagerie mit .

Wie es heißt , ist es im Antrag , daß di« Beamten
in dem Königreich Polen die alte polnische Tracht statt
der jczt herrschenden französ . annehmen . Jene polnische
Tracht wird jezt selten gesehen , ausser bei bejahrten Män¬
nern und bei den Landleuten .

Schweiz .
In der Sitzung der Lagsatzung am 14 d. wurde die

zweite Abthrilung deS Gutachtens der Kommission übe»
die drei Millionen französischer Kontribution , welche
ihre Zentralverwaltung betrift , berathen . — Der Ge¬
sandte von Waadt reichte aus Auftrag seiner Regierung
die Aatwort und Gegenerklärung über die den Kanton
Waadt betreffenden Stellen in dem Bericht deö Gkch.
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Wachmann ein , für wrlchr «r sich daß Protokoll offen
behalten hatte , und der Gesandte von Freiburg - der
darin wiederholte Anschuldigungen der HH . v . Kady
und Girard wahrnahm , behielt sich (gleich dem Gesandt
ten von Bern ) vor , darüber in der Folge näher einzu -
rreten . — Die Verlesung der Rechtfertigungsschnften
verschiedener voriges Jahr in Frankreich zurükzebliebe -
ner Offiziere wurde vollendet , und auf das Zeugniß und
Befinden der Regierungen von Uri , Schwyz und Wal¬
lis , durch den Mund ihrer Gesandten ausgesprochen ,
wurden drei ihrer Angehörigen für gerechtfertigt erklärt ,
übrigens dann aber das Geschäft an die nähere Prüfung
einer aus den HH . Ackermann , v . Roll , Sprecher ,
Minder und Jehle bestehenden Kommission gewiesen . —
Die Ansprache des Standes Thurgau aus der Kriegs¬
kasse , wegen einiger , der Aufforderung des Vororts zu¬

folge , bei Anlaß der Auflösung der deutschen Legion , als
Polizeiwache aufgestellten Mannschaft , wurde berathen ,
und durch Stimmenmehrheit bewilligt und gutgeheissen .
Die Gesandten von Zürich und St . Gallen , deren Kan¬
tone gleiche Ausgaben für den gleichen Zwek getragen
haben , behielten sich die Eingabe ihrer Rechnungen vor ;
der Gesandte von Bern sprach von ähnlichen Ansprüchen
seines Standes , und behielt sich das Protokoll offen.

Theater - Anzeigen .
Sonntag , den 25 . August : Jocende , oder ; Das Ro sen¬

gest , komische Oper in 3 Akten , nach dem Französischendes EUenne , Musik von N . Jsouard .

Ueberlingen . ( G u t - B e r st e i g e r u n g .) In Folge
iicchpreisl . hofgrrichtiichrr Weisung soll das eine viertel Grundevon hier entlegene Gut Burgberg im Wege der Versteigerungan den Meistbietenden überlassen werden . Dasselbe enthalt :

Ln Gebäulichkeiten :
I ) DaS Schlößchen , z Stak hoch , mit einem Beifang . Das¬selbe hat 4 heizbare und 7 andere Zimmer , eine Küche,eine Hauskapelle , einen großen Keller und zwei Speise¬

kellerchen.
а ) 1 zweistöckiges Gasthaus mit einem großen Tanzplaz , 2

heizbare Zimmer , eine Küche, Kammer , Keller , Stal¬
lung und HvlzbehLltniß .

Z) r zweistöckige » Gefindehäuschen mit einer Stube , Kam¬
mer und Küche, dann ein Waschhaus und Keller .

4) 1 einstöckiges Gebäude , worin eine Weinkelter mit aller
nöthigen Zugehörung ist.

5) Eine zweistöckige neuerbaute Scheuer mit 2 Ställen und
einem Schopf .

б ) 3 Schweinställe .
An Feldern ;

6 Jauchert i Vierling 34 Ruthen Gartenland .
43 Jauchert 3 Vierling n Ruthen Ackerland .
io Jauchert Wiesen .
6 Jauchert 43/4 Hssstatt Reben , beisammen .

25 Jauchert Waldung .
Ab diesen Grundstücken hat der Besitzer den 4t «n Jheit de«Zehnten zu beziehen . Auch ruht auf dem Güte das Recht de «Wein - ugd Viecschanks. ;sDie Kaufslustigen wollen am 30. künftigen Monats Sept . ,Vormittags , bei der Versteigerung in Burgberg sich einfin¬den , wo dann auch die Kaufsbedingungcn zu vernehmen find»Ueberlingen , den 13 . Aug . 1816.

Großherzogl . Badisches AmtSrevisorat .
Karlsruhe . ( Empfehlung . ) Alphons WormS ,dahier in der Waldgasse No . ly wohnend , hat die Ehre , sicheinem geehrten Publikum mit fernem nen «rifnetrn Mode -Waarcnlager , bestehend : in Damenhüten , Blonden , Blumen ,Federn , SchawlS , Handschuhen , seidenen Bändern , weißerStrikbaumwolle , allen Farben Nähseide , weißem Pariser Zwirn ,und anderm , allen Farben leinen Band ec . , Batist , Zeug zuKorsets , Flor , baumwollenen Stickereien , Blanschetken vonStahl und Fischbein , Kannefas , baumwollenen Decken , Pari¬ser Steknadeln , allen Sorten Perlen , schildkrotenen und or¬dinären Kämmen , allerlei Parfümerien , Schminke rc . , fernerin onächten Bijouteriewaaren , Dosen , neumodischen Stokschir -men , Reitveitschen , Pariser Psrzellain , metallenen Knöpfen ,lackirten Blechwaaren , vergoldeten Borhängstangenzierathen ,allerlei Gegenstände von Stahl und Pappendeckel , Schwarz¬stein , nebst andern dahin cinschlagenden Artikeln , bestens zuempfehlen . Seine enge Verbindung mit der Hauptstadt Frank¬reichs sezt ihn nicht nur in den besten Stand Z immer die er¬sten Moden aus der ersten Hand zu erhalten , sondern auch Auf¬träge dahin anzunehmen , und den Personen , welche ihm di«Ehre ihres gefälligen Zuspruchs und Vertrauens zu schenke »die Gewogenheit haben werden , in jeder Hinsicht eben soprompte als billigste Bedienung versichern zu können .Karlsruhe , den 22. Aug . igiü .

Rastett . ( Anzeige . ] Da ich bald von hiesiger Ge¬gend wegqehe , so ersuche ich alle , so eine rcchlmäflge Forde¬rung an mich haben , sich innerhalb 14 Lagen bei mir zu mel¬den ; zugleich lade ich auch alle diejenigen ein , so an mich zuzahlen haben , daß es noch während dieser Frist geschehen mö¬ge , da ich nach deren Verlauf genöthigt bin , den richterliche»Weg einzuschlagen.
Rastatt , den 17 . Aug . 1816.

Christoph Renner ,Beständer des RindsfußwirthshauseS .
Freiburg . ( Warnung . ) Wiederholte Warnung ,dem Ferdinand von Harsch und dessen Frau Mutter wederGeld zu leihen , noch auf Borg etwas abzuzugeben , phne Be¬willigung des Kurators , widrigenfalls sie vor 30 Jahren keineRükzahiung zu gewärtigen haben .
Frriburg , den 17. Aug . 1816.

Freiherr von Wittenbach ,
Kurator .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein imLheilung « - 1
fache cxaminirter und recipirter Scribent , welcher auch über
sein moralisches Betragen sich mit Zeugnissen auSweisen kann ,wünscht bis 23 . Okt . d. I . in der obern Gegend des Lande«eine Stelle als Theilungskommiffär zu erhalten . Nähere Aus¬kunft giebt Lheilungskommissär Clau sing zu Karlsruhe auf
portofreie Briefe .

Une personne honnete , originaire de la Suisse,
qui sait tous les ouvrages qui regardent une femme,et qui a deja serri dans de bonnes maisons, desirerait
rentrer dans un teile maison ici , ou ä la Campagne ,
pres des enfans, ou comme femme de chambre ; eile
est munie de boas certificats.
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